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Excelsior- Hotel

City-Restaurant

Zürich
Bahnhofstrasse-

Sihlstrasse

H. Dürr

3Äu mo m mt
ÜJkrrim ruft in Jlurmrter fünf bie (äetfter

auf, fo ftd) auf bie Auslegung metapbtjfifcber

Gcrfcbeinungen roie bas eibgenöffifcbe ^bä*
uomen SRumomime" perftehen. $tin 9re=

belfjxilterpbilofopl) îann ba ^uritcEfteiben unb

fo babe id) flugê bie gurcben meiner grauen

©rofjgebirnrinbe burd)forfd)t unb fiehe bal

Sie Söfung beê auffalfenben SRätfelS lag in
einer öer SSMnbungen berftecft. ©ie ift febr

einfarb Sie bier bunbeêrâtlïcben 2JÏ fini)

nur baju ba, bafj ber Sürger fünftig beim

Sefen roid)ttger ober aud) unwichtiger ®nt«

fcbeibungen beê 33unbeêrateê fid) burd) ein

ftâftigeë 1mm!" bap äufjern fann.

Ob biefer Srummlaut jetoetlê 3'ufrim*

mung ober abfällige Ärtrtl bebeutet, ift ne=

btnfäd)Iid); roefentlid) ift nur, 'bafj man,
roenn baê äRmm" ertönt, roeifj, bafj ber

SBunbeêrat im «Spiel ift. $d) fioffe, bafj fid)
biefeë SJcittel 'ber 9Jceinungëâufjerung bald

aud) in ben eibgenöffifcben 9xäten burd)»

fe|t. Unter Umftänben läfjt ftd) bie ©acbe

aber aud) nod) anberê beuten. Sieben ben

bier 2J} bobtn roir fd)on jetjt u. a. ein ©

tn ber oberften ©etjörbe. 2Bir braud)en alfo

nur nod) bei ben näcbften fid) hietenben

(Gelegenheiten jmei roeitere © t)injujutr)äl)=

len, um eine paffenbe abgeîurjte $8ejetd)«<

nung für ben Srtnbeêrat 8U baben, näm*

lid) @.2R." (nad) berühmten Lüftern).
S3iê eê fo roeit ift, ïann man fd)liefjlid)
unter Senüt^ung aud) ber übrigen fmnbeê»

rötlichen Initialen ©. SCR. §!ß." fagen
Sctharto

Humor des Auslandes
Judge

\ f3eit ijt (Mb
SJtontag ift immer febr biel ju tun. 5öcon=

tag ftebt alleê $opf bor §aft unb mit bem

Sireftor ift überhaupt nid)t ju fprechen.

Ser rofft bie Slugen unb toütet über bie

eingelaufene 5jßoft, bie feinen ©d)reibtifd)
becft.

33oHer Eile fommt ber ^rofurift gelaufen:

§ert Sireftor, bte girma
Soffen ©te mid) in SRub' td) fjabe feine

Slber §err Sireftor, bte girma 3îofen u.

SSIütenftaub roill

$d) habe feine Qeitl Sie girma 3fofen

u. SBIütenftaub foll mid)

Slber §err Sireftor! Saê fjält ©te ja

nod) biel mehr auf!
Saê fab ber gefrrenge £>err Sireftor ein

unb t;örte feinen Ißrofuriften an. «reseorg*

£ueg, Ottilie, bas «Hb hetfjt 3)te Streue".
¦aSas? Unb fo (Stne bäft 3)u emol roöle für

©tut Sabrift cfjoufe?!"

SBeifjt bu, Harlt, bafj eê mir felber tuet)

tut, >roenn td) bid) fd)Iagen mufj?"
£$aaa, aber nid)t an ber gleichen ©teile."

*
Slber ©tf, grau SBünält, baê frböne 6te=

fd)id)tenbud), baê id) ^bnen geliehen batte,

haben ©te mir arg berfchanbelt, fogar eine

©pedfcbroarte hab td) barin gefunben!"

$effeê, jeffeê, unb roie id) bie g'fucbt

bab! Saê ift mein Sefesetcben!"

Ta bietten
Togal-Tabletten sind ein rasch und sicher wirkendes Mittel
gegen Rheuma, Gicht, Ischias, Nerven» und Kopf»
schmerzen, Erkältungskrankheiten. Togal scheidet
die HarnsSure aus und geht direkt zur Wurzel des Uebels.
Wirkt selbst in veralteten Ffillenl Wenn Tausende von
Aerzten dieses Mittel verordnen, können auch Sie es

^ertrauensvoll kaufen. In allen Apotheken Fr. 1.60y
Gut für den difficilen Magen ist

Fleur
Glarner

AJpenbifier
von Landolt Hauser s Söhne, Glarus

Weltausstellung
Barcelona 1929:
Goldene
Medaille

ÜWW^ Ein feiner

EICHENBERGER&ERISMANN-BEINWILVô.
FR70, FR.-80, FR. L-, FR. 1-50. v

Meister8 Bîerhalle RITTER, Schaffhausen
Ia Mittag-

und Abendessen
à Fr. 2. und 2.80.

Haus und Lokalität
eine Sehenswürdigkeit

FRIED. MEISTER

Täglich zwei Künstler-Konzerte
Spezialweine

Münchner Bierausschank

3e&,tttûufenbe
erfreuen ftd) om

Slebelfpolter"

+GRATIS+
versenden wir unseren illustr.
Prospekt Uber sämtliche hygienische

Bedarfsartikel.

GUMMIhaus Johannsen
Rennweg 39, Zürich.

Söte tann man audj fo Ç\ftÇff\iH ¦ffräutersSSonbon«

buflen ; nehmen ©ic bod) ff^JVi \ UJ l - baê ift ba« befle

SinberungSmittet gegen Zurieft unb Äatarrt)!

Sabr. Holter & Schtata, (Sonfiferte, «einmtl a.6ee.

«Alles, was fliegt, legt
auch Eier», behauptete
neulich eine amerikanische

Mama.

«Lindbergh auch?»

fragte ihr Söhnchen.

«Vater, was ist eigentlich

Luxus?»
«Luxus is, wenn einer,

der einen Vollbart trägt,
noch eine Kravatte
umbindet I»

Tape ten gaschäft
rtGallm

WEBERGASSI

Nehmen Sie bitte bei Bestellungen immer auf den «Nebelspalter» Bezugl NEBELSPALTER 1930 Nr. 7
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Lxeelsior- Hotel

Uty-Kestaurallt
8idlstr»sse

N. 0llrr

Mu Mo Mi Me
Maxim ruft in Nummer fünf die Geister

auf, fo sich auf die Auslegung metaphysischer

Erscheinungen wie das eidgenössische

Phänomen Mumomime" verstehen. Kà Ne-

belspalterphilofoph kann da zurückstehen und

so habe ich flugs die Furchen meiner grauen

Großgehirnrinde durchforscht und siehe da!

Die Lösung des auffallenden Rätsels lag iu
einer der Windungen versteckt. Sie ift fehr

einfach! Die vier bundesrätlichen M sind

nur dazu da, daß der Bürger künftig beim

Lesen wichtiger oder auch unwichtiger
Entscheidungen des Bundesrates sich durch ein

kräftiges Mmm!" dazu äußern kann.

Ob dieser Brnmmkaut jeweils Zustimmung

oder abfällige Kritik bedeutet, ist

nebensächlich; wesentlich ist nur, >daß man,
wenn das Mmm" ertönt, weiß, daß der

Bundesrat im Spiel ist. Jch hoffe, daß sich

dieses Mittel lder Meinungsäußerung bald

auch in den eidgenössischen Räten durchsetzt.

Unter Umständen läßt sich die Sache

aber auch noch anders deuten. Neben den

vier M haben wir schon jetzt u. a. ein S

in der obersten Behörde. Wir brauchen alsv

nur noch bei den nächsten sich bietenden

Gelegenheiten zwei weitere S hinzuzuwäh-

len, um eine passende abgekürzte Bezeichnung

für den Bundesrat zu haben, nämlich

S.M." (nach berühmten Mustern).
Bis es so weit ist, kann man schließlich

unter Benützung auch der übrigen bundes-

rätkichen Initialen S. M. HP." fagen...
Lothario

luci-ze

^ ?Zeit ift Geld

Montag ist immer sehr viel zu tun. Montag

steht alles Kopf vor Hast und mit dem

Direktor ist überhaupt nicht zu sprechen.

Der rollt die Augen und wütet über die

eingelaufene Post, die seinen Schreibtisch

deckt.

Voller Eile kommt der Prokurist gelaufen:

Herr Direktor, die Firma...
Lassen Sie mich in Ruh' ich habe keine

Zeit!
Aber Herr Direktor, die Firma Rosen u.

Blütenstaub will
Jch habe keine Zeit! Me Firma Rosen

u. Blütenstaub soll mich

Aber Herr Direktor! Das hält Sie ja

noch viel mehr auf!
Das fah der gestrenge Herr Direktor ein

nnd hörte seinen Prokuristen an. E. George«

Lueg. Ottilie, das Bild heißt Die Sirene".
Was? Und so Eine häst Du emol wöle für

Dtni Fabrik chaufe?!"

Weißt du, Karli, daß es mir selber weh

tut, wenn ich dich schlagen muß?"

Jaaa, aber nicht an der gleichen Stelle."
«-

Aber Sie, Frau Bünzli, das schöne

Geschichtenbuch, das ich Ihnen geliehen hatte,

haben Sie mir arg verschandelt, sogar eine

Speckschwarte hab ich darin gefunden!"

Jesses, jesses, und wie ich die g' sucht

hab! Das ist mein Lesezeichen!"

Is distlsri
logal-lsbletten sinä ein rssck un<i -Icker wirkendes t-tlttel
gegen knsums. Vient, Ircnis,, iXsrvon- un6 Xopf-
»ctimor-sn, krkâltung-ki'snknsitsn. Togal scbeiciet
äie bkornssure ou, unä gekt äirekt -ur wur-el äes Uebels.
Vlrkt selbst in verabeten kSIIenI Venn lousenäe von
Zerrten äieses Mittel verordnen, können auck Sie es

-^ertrsuensvo» ksuken. In ollen ^potkeken kr. t.6v

Lut fllr cisn llittioilkn lVIsgsn kt

von Lsnclolt Nsussir's SSlrins, Slsru»

^elt susstellung
ksrcelonci 1929:
O vi ck e n e
Ivlecksille

-7" /» '

I» IVlitt»-;-
unä àdenclessen

à I?r. 2. uncl 2.80.

N»us unci I-ciIiâlitât
eine 8 e k e n s vü r ci i x Ic e i t

f'kieo. Ul-IlZILK

làgiicii ?«s! Xiinstiör-Xoniörts

iViitncdncr Lierâusscd^nlc

Zehntausende
erfreuen sich am

Nebelspalter"

rersenâen vir unseren illustr.
k>rvspelct über siimtlicli-î liv-zie>.
niseke vecl»r«s»rtilcel.

KWIVlltit.li8 -lotisllliLell
kennvex Z9, ^üricli.

Wie tann man auch so ^/»^l5kìî^ Kräuter-Bonbons
husten ; nehmen Sie doch U. s U/ l - das ist das beste

Linderungsmittel gegen Hüstelt und Katarrh!
Fabr. Halter ci Schillig, Confiserie. Beinwil a.See.

«^.llss, was kliegt, legt
sucb Lier», beksuptete
neulick eine smeriksni-
scke lVlains.

«Linäbergk suck?»
kragte ikr Lökncksn.

5

«Vster, wss ist sigent-
Iick Luxus?»

«Luxus is, wenn einer,
äer einen Vollbart trägt,
nocb eine Krsvstte um-
binäst!»

Vcrpe tien c/s/'cnä^-

VcViZîci»!-!

lVskm,n Zie bitte bsi össtellungen immer auk cken «lVebelspslter» öenug! NLöLL8?^LILK 1920 lVr. 7
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